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„Gras Zeppelins" AmerUMrl
Südliche Linie

Friedrichshofen, 11 . Okt. Gestern herrschten am Boden»
sce noch starke Stürme. Heute früh war der Himmel wohl
von Wolken bedeckt , aber es war windstill. Allerdings war
noch nachts 2 Uhr schwerer Sturm vom Atlantischen Meer
gemeldet worden. Trotzdem entschloß sich Dr. Ecken er ,
sofort die Fahrt nach Amerika anzutreten . Der eng¬
lische Fliegermajor Scott , der im Juli 1919 das eng¬
lische Starrlustschiff R . 34 von England nach Neuyork und
zurück geführt hat — die erste Ueberquerung des Atlantischen
Meers auf dem Luftweg — , ist der Ansicht, daß die Nord -
linie über Irland und Neufundland zu emp¬
fehlen sei , wenn das Zentrum des Atlantiks durch ein T es
verlegt sei . Bei günstigen Wetterverhältnissen sei dagegen
südlich der Weg über die Azoren vorzuziehen, weil hier
gleichmäßige Luftströmungen vorherrschen.

Dr . Eckener teilt diese Ansicht auch , ,ür die gegen¬
wärtige Wetterlage konnte sie aber nach Eckeners Erklärung
nicht gelten, weil jetzt gerade das über dem M - er liegende
Tief bis auf die Höhe von Grönland sich ausgebreitet
hat . Um also das Tief nördlich zu umgehen, müßte das
Luftschiff so weit nördlich hinaufgehen, wie es um diese
Jahreszeit nicht mehr rötlich ist . Dagegen besteht die Aus¬
sicht, daß sich das Tief weiter nach Norden verzieht und
damit die Südlinie über die Azoren sreigibt.

Aus diesen Erwägungen heraus wählte Dr . Eckener heute
die südliche Linie . Der Befehl, das Luftschiff klar zu
machen , wurde rasch ausgesührt und unter dem jubelnden
Abschiedsgruß einer ungeheuren Zuschauermenge erhob sich
das Luftschiff um 7 .50 Uhr in die Lüfte und schlug die Rich¬
tung auf Basel ein , das 9 .33 Uhr erreicht wurde . Zwei
Basler Flugzeuge kamen zur Begrüßung entgegen, die Be¬
völkerung jubelte dem Zeppelin begeistert zu . Um 9 .45 Uhr
wurde bereits die französische Festung Belfort über¬
flogen . Das Luftschiff hat bei dem Flug über Frank¬
reich eine solch große Höhe genommen, daß es bei
dem nebligen Wetter von unten vielfach nicht oder nur
undeutlich zu sehen war.

Um 2 .30 Uhr nachmittags wurde gefunkt, daß das Luft¬
schiff nach der Ueberfliegung von Lyon den südlichen Kurs
verlassen und in westlicher Richtung auf Kap Finisterre
(an der Rordwestspitze Spaniens ) zu weitergeflogen sei . Die
Stadt Bordeaux wurde also südlich umgangen. Nach den
in Friedrichshafen eingetroffenen Funkmeldungen ist an
Bord alles wohl , und bei günstigem Rückenwind
kommt das Luftschiff sehr schnell vorwärts .

Dr . Eckener hofft, am Sonntag vormittag in Lakehurst
zu sein.

Die Fahrgäste
An Bord des Luftschiffs befinden sich außer den 40 Mann

Besatzung noch 20 Fahrgäste und zwar : Bom Aeichsver-
kehrsministerium Ministerialdirigent Dr . Brandenburg,
der Leiter der Luftfahrtabteilung , Dr. Denkendorf als Me¬
teorologe der Zentralstelle für Flugsicherung, Dr. Frieder
von der Deutschen Versuchsanstalt für Luftfahrt , vom
Reichsrat der preußische Minister des Innern Grzesinski ,
als Verketer ausländischer Regierungen der spanische Oberst
Herrera und der Führer der Los Angeles, Commander
Rosendahl, Graf Brandenstein -Zeppelin, der Schwiegersohn
des Grasen Zeppelin, je ein Ingenieur von den Telefunken-
und von den Zeißwerken , die praktische Ankersuchungen und
Arbeiten zur Entwicklung neuer Instrumente ausführen
werden. Die Führung liegt in den Länden von Dr . Eckener ,
der von den beiden stellvertretenden Führern, DIpl . -Ing.
Lehmann und Kapitänleutnant Flemming, unterstützt wird-

Die Verpflegung
Die Verpflegung der Fahrgäste ist dem Steward Leh¬

mann übertragen , der schon unter dem Grafen Zeppelin
dieses Amtes waltete . Und die Fahrgäste werden in den
vier Tagen der Ueberfahrt in dieser Beziehung recht gut
versorgt sein, wie aus folgender Speisekarte ersichtlich ist :
1 . Tag : Frühstück : zwei Eier , Kasfee , Brot und Butter.
Mittagessen: Nudelsuppe mit Huhn, Kalbsbragout mit ge¬
mischtem Gemüse und Kompott. Abendbrot : Aufschnitt mit
Mayonnaisensalat , Brot, Butter und Tee. — 2 . Tag : Früh¬
stück : Wurstbrot , Butter und Kaffee . Mittagtisch : Kraft¬
brühe mit Ei, Sauerbraten mit Nudeln , Kompott oder Käse .
Abendtisch : Schinken mit Spargeln, Tee , Butter und Brot.
— 3. Tag : Frühstück : zwei heiße Würstchen , Kaffee , Brot
und Butter. Mittagtisch: Gemüsesuppe , Kalbsfrikassee mit
Champignons und Reis. Abendessen : Käse- und Wurst-
Platte, Tee , Butter und Brot. — 4 . Tag : Frühstück : Kaffee ,Tee, Wurst- und Butterbrot. Mittagtisch: Kraftbrühe mit
Einlage , Goulaschtopf . Abendessen : Heiße Würstchen , Tee,Butter und Brot.

Sämtliche Suppen und Fleischgerichte sind von der Fa.4""helm Manz in Friedrichshafen unter der Spezial -
^ .D-M .A . -Fle-ischkonserven geliefert. Butter , Geier und

Milch .stammen vom Riedlich - Hof der Landw .-Wteilung der
Zevvelinwerft in Friedrichshafen . SeoMkonlervM, Lrr,

iMss-iegel
Das Luftschiff „Graf Zeppelin " wurde auf seiner Amerika -

fahrk um 3.30 Uhr über Samte Marie de mer an der Küste
der Rohne gesichtet. Den letzten Wettermeldungen zufolge
bestehen zwei große Tiefdruckgebiete , eines östlich vom 25.
Längengrad bis zur Nordsee und südlich etwa bis zum 40 .
Breitengrad und das zweite östlich von Neufundland . Süd¬
lich des 40. Breitengrads zieht sich eine Hochdruckzone von
der Ostküste der Vereinigten Staaken bis Portugal hin.

Reichsminister Severing hak als Ork für das Reichs-
ebr -nmal Berka in Thüringen bestimmt. Dem Rcichskabinett
wird eine entsprechende Vorlage zugehen .

In Rom wurde am 10. Oktober die 9. haupkversammlung
des Internationalen Landwirtschafksinstituks eröffnet » an der
200 Vertreter aus 66 Ländern teilnahmen .

Kaffee und dergl . sind von den verschiedensten auswärtigen
Firmen geschenkweise geliefert worden.

Die Luftpost
Das Friedrichshafener Luftpostamt überbrachte schon am

Mittwoch dem Luftschiff 11 Postsäcke mit je 30 Kilogramm
Gewicht , heute früh wieder vier Säcke , also zusammen
15 Säcke mit zusammen 450 Kilogramm Gewicht . Befördert
wurden 66 000 Postkarten und Briefe . Das Zollamt hat die
wissenschaftlichen Instrumente, die zur Fahrt mitgenommen
werden, zollamtlich vorgemerkt.

*
Der Norddeutsche Lloyd hat seine während der Flugzeitdes Luftschiffs im Atlantik befindlichen zwölf Schiffe an¬

gewiesen , nach Möglichkeit funkentelegraphische Verbindung
Mit dem Zeppelin aufzunehmen, um Positions - und Wetter¬
meldungen zu geben und etwaige Nachrichten von Bord
des Luftschiffs in die Heimat weiterzusenden.

Die Meldung vom erfolgten Start des „Graf Zeppelin"
wurde von allen großen Neuyorker Zeitungen in Sonder¬
ausgaben auf den Straßen verbreitet . Den Zeitungsver¬
käufern wurden die Extrablätter buchstäblich aus der Hand
gerissen .

Spanisches Interesse an dem Luftschiff
Wenn die Hin - und Rückfahrt glatt vonstatten geht , be¬

steht Aussicht , daß auf das Gutachten des mitfahrenden
spanischen Obersten H e r r e r a hin die spanisch- argentinische
Gesellschaft Colon außer der Mietung des L . Z . 127 ein
zweites , noch größeres Zeppelinluftschifs
für die Verkehrslinie Sevilla —Buenos Aires in Auftrag
gibt. Herrera, der als Aufsichtsratsvorsitzender der Colon
an der Amerikafahrt teilnimmt , sagte : „ Es ist mir wichtig ,
daß ich mitmachen darf . Wir sind in unseren Bemühungen
uxn das Zustandekommen einer Luftverkehrslinie Sevilla—
Buenos Aires um einen großen Schritt weitergekommen
und dürfen hoffen , daß die Gegenzeichnung der argen¬
tinischen Regierung das ganze Unternehmen sicherstem . Für
absehbare Zeit ist L Z . 127 das einzige betriebs¬
fertige Luftschiff , das diesen regelmäßigen Verkehrs¬
dienst übernehmen könnte, und ich hoffe , daß der Amerika¬
flug den Beweis für seine Stabilität und Leistungsfähigkeit«uch auf großer Fahrt erbringt .

"

Re Ausnahme der Lulher -Senkschkisk
Berlin . 11 . Oktober . Die Denkschrift des „Bundes zur

Erneuerung des Reiches "
, den man nach seinem Vorsitzen¬

den , Reichskanzler a . D . Dr . Luther auch kurz „Luther¬
bund " nennt , findet bis jetzt nur in der führenden Zen¬
trumspresse ungeteilte Zustimmung . Die Deut sch --
nationalen begrüßen den Vorschlag als eine wertvolle
Anregung , man müsse ihn aber vorerst reiflich und in allen
Einzelheiten durchdenken , bevor man eine endgültige Stel¬
lung dazu nehmen könne . Demokratische Blätter erklären
den Entwurf für eine Halbzeit : er komme den Föderalisten
zu weit entgegen, das Wort Republik komme in den Sätzen
gar nicht vor . Der volksparteiliche Zeitungsdienst meint, der
bisherige „ Dualismus " Preußen—Reich werde zwar auf¬
gehoben , aber ein anderer zwischen Reichsland- Preußen und
den wie bisher selbständigen Ländern geschaffen.

Das Blatt der bayerischen Volkspartei , der „ BayerischeKurier"
, lehnt den Vorschlag ab . Cr würde durch die Auf¬

saugung verschiedener norddeutscher Länder ein noch viel
größeres Groß - Preußen schaffen, dem bald als reife Früchte
die süddeutschen Staaten in den Schoß fallen würden . Die
wenigen bundesstaatlichen Zugeständnisse (weitgewende
Selbständigkeit der Verwaltung ) könne demgegenüber nicht
ins Gewicht fallen. Der Entwurf sei tatsächlich der schlecht
verschleierte Weg zum Einheitsstaat . Die Münchner Neu¬
esten Nachrichten sagen , der Vorschlag sei eine grundlegende
Umwälzung des Reichsbegriffes ohne jede Aehnlichkeit mit
dem ewigen Bund , zu dem allein sich einst die Länder zu¬
sammengeschlossen haben. Nach der Zustimmung der Län¬der zu dem neuen Reichsbegriff werde nicht besonders ge¬fragt , und das scheine der schwerste Fehler der an sich ver¬
dienstvollen und verwaltunastechnifch wertvollen Arbeit SUM .

Die „Bayerische Staatszeitung " erklärt , das angebliche
Aufgehen Preußens im Reich würde gleichbedeutend seinmit dem Aufgehen des Reichs in Preußen . Luthers Pläne
hatten einen falschen Ausgangspunkt gewählt und würden
von den beiden Gewalten , die um die künftige Gestaltung
ringen, asbald zerrieben werden. Zwischen diesen Gewalten
gäbe es kein Kompromiß.

Die deutschnationäle „München-Augsburger Abend¬
zeitung" schreibt , das neue Reichsland (das vergrößertePreußen) würde die Auflösung Preußens und den
Anfang vom Ende aller Einzelstaaten in Deutschland bedeu¬
ten . Zunächst brächte die Gestaltung eine neue Main¬linie wieder hervor, und es würden sich in dem Kampf
zwischen hüben und drüben bedenkliche Reibungen ergeben,die leicht alte Donau - Konföderationspläne
(Oesterreich , Tschechoslowakei, Ungarn , Südflawien , Ru-
mänien unter Beitritt des von dem Reich losgelöstenBayern , das sich mit Oesterreich vereinigen sollte) wieder ins
Leben rufen könnten .

Eine amtliche preußische Aeußerung
,

Der amtliche „Preußische Pressedienst" teilt mit . daß
einige preußische Minister sich seit längerer Zeit für die
Reichsreform einsetzen. Im amtlichen Reichsreformausschuß
habe der preußische Sachverständige im Einvernehmen mitder Staatsregierung im Mai und Juni zwei Denkschriften
überreicht, in denen die Fragen, die der „Erneuerungsbund "
in der „ Lutherdenkschrift " behandelt, und einige weitere
Punkte fachkechnisch erörtert und zehnVorschläge über
die Gesamtfrage ausgearbeitet seien.

.. Diese Vorschläge stimmen weitgehend mit den Gedanken-
gangen des Erneuerungsbundes überein , weichen aber unteranderem in der Behandlung des Landtags und desR e i ch s r a t s , in der Vermeidung des Deutschland zwei-
,Elenden Begriffs „ Rsichsland" und durch vermittelnde Vor-
schlage über die Einbeziehung der andern großen Länder ab .

Neuefle Nachrichten
Koalition und Konkordat in Preußen

Berlin , 11 . Okt. Die demokratische Presse ist in der Lage,
den Inhalt der Vorlage über das KonkordatinPreu -
ßen zu veröffentlichen. Die hauptsächlichsten Forderungen
des Vatikans sollen hienach sein , daß in Essen und in
Kam min (Pommern ) neue Bischofssitze errichtet
werden sollen . Da innerhalb der preußischen Koalitions¬
parteien namentlich gegen die Errichtung eines Bistums in
dem fast ganz evangelischen Pommern Bedenken bestehen ,
müssen noch schwierige Verhandlungen geführt werden. Da»
Zentrum will aber über die Erweiterung der preußischen
Koalition durch die Aufnahme der Deutschen Volks¬
partei erst verhandeln , wenn das Konkordat sicher-
gestellt ist . Zurzeit finden Verhandlungen zwischen dem Zen¬
trum und den Sozialdemokraten statt. Falls die Koalition
zustande kommt , müßte der Kultusminister B e ck e r (Dem.)
zurücktreten, an feine Stelle würde ein Mitglied der Deut»
chen Voikspariei treten . Man hofft , daß nach diesem Wech-
el wieder Friede in den deutschen Universitäten und Hoch -
chulen eintreten würde .

^
Nach anderen Meldungen sollen drei neue Bischofs¬

sitze ( Glatz) verlangt werden, die preußische Regierung
mache jedoch wegen der hohen Kosten Einwendungen . Da¬
gegen fei sie geneigt, der Erhebung der Bistümer Bres¬
lau und Paderborn zu Erzbistümern (neben Köln )
zuzustimmen.

Ein weiterer Punkt der Verhandlungen ist die Bi¬
sch o f s w a h l , die durch das Domkapitel erfolgt. Von der
Kurie wurde die Beseitigung der Kapitelwahl und die Er¬
nennung des Bischofs durch den Papst ange¬
strebt, wobei die Staatsregierung vor der Ernennung nur
„angehört " werden soll . Eine Einigung ist hierüber noch
nicht erzielt. Was endlich die Schulzrage betrifft , so
soll in der fraglichen Formel eine Bezugnahme auf die
Bestimmung des Artikels 146 , Abs . 2 der Reichsverfaffung
enthalten sein , aber zugleich zum Ausdruck gebracht wer¬
den , daß mit dieser Bezugnahme irgend eine Verpflichtung
für den Staat nicht begründet werde.

Der indische Widerstand
London, 11 . Okt. Der Widerstand in Indien gegen den

englischen Parlamentsausschuß, der in Indien über die
Grundlagen einer neuen Verfassung für Indien verhandeln
soll , hat wieder schärfere Formen angenommen, nachdem der
Ausschuß kürzlich wieder in Indien eingetroffen ist . Es
wird als sicher angenommen , daß ein Bombenanschlag gegen
einen Eisenbahnzug bei dem es mehrere Tote und viele
Verletzte gab , der englischen Kommission gegolten hat , die
man in dem Zug vermutete. Die Regierung hat , um öffent¬
liche Kundgebungen unmöglich zu machen , alle Umzüge ver-
boten . Die Inder üben einen Boykott in der Richtung, daß
alle , die der Kommission irgendwelche Mitteilungen machen ,
bedroht werden.



Venizelos in Velgrab

Belgrad , 11 . Okt . Der hier eingetroffene griechische Erst -

minister , Venizelos , wird von der serbischen Presse als

erprobter Freund der Serben und als ruhmreicher Balkan -

Politiker " gefeiert . Der Besuch sei der erste Schritt zu einem
Balkan - Locarno , das die Balkanvölker von den Herrschafts .

bestrebungen der Großmächte befreien werde . Der Abschluß
von Freundschasisoerträgen sei zu erwarten . — Südslawien
möchte namentlich erreichen , daß ihm gestattet werde , auch
während einer Kriegszeit Waffen über den griechischen Ha¬
fen Saloniki einzuführen , was Griechenland mit Rücksicht
auf Italien nicht zugestehen will . Griechenland will nur
wirtschaftliche Zugeständnisse machen .

2ÜÜ0V0 Chinesen niedergemetzelt
Der Aufstand der Mohammedaner in kansu

Neuyork , 11 . Okt. Der leitende Arzt des amerikanischen
Krankenhauses in Lantscheufu , der Hauptstadt der

chinesischen Provinz Kansu , teilt zu dem Aufstand in Kansu
mit , daß infolge der Hungersnot die Mohammedaner , die
etwa ein Drittel der Bevölkerung der Provinz ausmachen ,
unter sich Räuberbanden bildeten , die mit unglaublicher
Schnelligkeit in der ganzen Provinz auftauchtcn und Städte
und Dörfer überfielen , ausplünderten und niederbrannten .
Ueber 200 000 Chinesen und Mongolen sollen niedergemetzelt
worden sein . Die chinesische Regierung sandte Truppen ab ,
deren Einmarsch habe aber die Not vergrößert . Die Vor¬
räte an Lebensmitteln seien so knapp , daß im Winter
Millionen von Menschen dem Hungertod preisgegeben sein
werden . — Kansu ist die nordwestliche Grenzvrovinz des
neuen chinesischen Reichs ; sie grenzt im Westen an Tibet ,
im Norden an die Wüste Gobi . Die Stadt Lantscheufu liegt
am Oberlauf der Hoangho , der hier zuerst ( aus Tibet ) nach
Norden und nach einem Bogen wieder nach Süden , um end¬
lich in nordöstlichem Lauf dem Busen von Petschili zuzu¬
streben . In Kansu bildete während des Bürgerkriegs Gene -
ral Fengjuhsiang seine mohammedanische Reiterei , die in
den letzten Kämpfen gegen die Nordtruppen entscheidend
mitwirkte .

Lluttgark , 11 . Okt. Besuch . Der Reichswehrminister
Dr . Gröner und der Reichsernährungsminister Dr . Diet¬
rich werden voraussichtlich am 5 . November zum Besuch
der württ . Regierung in Stuttgart eintresfen .

Für die Schwerkriegsbeschädigten . Unsere Schwerkriegs¬
beschädigten durften seither mit Fahrkarten 4 . Klasse die
3 . Wagenklasse benützen . Die Reichsbahn ist bekanntlich
am 7 . Oktober zum Zweiklassensystem (Polsterklasse und
Holzklasse) übergegangen . Deshalb hat der Landesverband
Württemberg der Deutschnationalen Volksparkei (Württ .
Bürgerparkei ) die Reichstagsfraktion ersucht , beim Reichs¬
verkehrsministerium zu beantragen , daß den mit Aus¬
weisen versehenen Schwerkriegsbeschädigten die Benützung
der Polsterklasse mit Fahrkarten der Holzklasse gestattet
werden soll .

Stuttgart . 11 Okt. IndenRuhestand . Der Staats¬
präsident hat den im zeitlichen Ruhestand befindlichen Ober¬
bergrat Knapp in Wasseralfingen seinem Ansuchen ent¬
sprechend unter Vsrwilligung des gesetzlichen Ruhegehalts
in den bleibenden Ruhestand versetzt.

Ernennung . Der Staatspräsident hat den Amtsrichter
Dr . Kauffmann in Stuttgart zum Regierungsrat der
Gruppe 4 a beim Evangelischen Oberschulrat ernannt .

Prüfung für Organisten und Chorleiter . Nachdem im
Jahr 1926 an der Württ . Hochschule für Musik eine Ab¬
teilung für Kirchen- und Schulmusik errichtet worden ist , bat
der Oberkirchenrat eine Prüfungsordnung für akademisch
gebildete Organisten und Chorleiter erlassen . Durch dis
Prüfung soll die Befähigung zur Bekleidung hauptamtlicher
und größerer nebenamtl ' cher Organisten - und Chorleiter¬
stellen an evangelischen Kirchen nachgewiesen werden . Ein
Anspruch auf Anstellung wird durch das Bestehen der Prü¬
fung nicht erworben . Die Prüfung findet in der Regel jähr¬
lich einmal , erstmals 1929 , in den Räumen der Württ . Hoch¬
schule für Musik in Stuttgart statt .

Krankheilsslatistik . In der 39 . Iahreswoche vom 23 . bis
29 September wurden in Württemberg folgende Fälle von
gemeingefährlichen und sonstigen übertragbaren Krank¬
heiten amtlich gemeldet : Diphtherie 28 (tödlich —) , Kindbett -

Das Gespenst im Schloßpark
Kriminalroman von A . von Hahn

21 Lopxrisdt bx Llsrle LrllLMkum , klMickieo

„ Na , ich bin doch die Nächste dazu ! " sagte sie wichtig .
„Wem kann es denn näher liegen als mir , daß alles gut
abläuft . Ich habe das Lotterleben wirklich satt . Ver¬
heiratet sein , ist doch das einzig Richtige , wenn man seinen
Mann leiden kann , und ich habe Philipp wirklich un¬
beschreiblich lieb ! Das würde doch zu schön sein , wenn
wir recht reich und verheiratet wären ! Eher wird sie aber
nicht losgelassen , bis wir ihr wenigstens ein Drittel ihres
Reichtums abgenommen haben . Die Wechsel werden dann
so rasch versilbert , bald hier , bald da , daß wir längst auf
dem Ozean sind , ehe man uns aus die Spur kommt . Ach,
wenn wir sie nur erst in unserer Gewalt hätten ! Aber
Jean Nair und Montagne sind doch ein paar tüchtige
Jungen , nicht wahr ? Ich denke , mit ihrer Unterstützung
kann es doch gar nicht schief gehen !"

Renaud erschrak , als er die beiden Namen hörte . Es
waren zwei der gefährlichsten und vielgenanntesten Sub¬
jekte aus der Pariser Verbrecherwelt . Wenn diese Ge¬
sellen ihre Hand im Spiele hatten , dann war das
Schlimmste zu befürchten !

„Ich finde es auch etwas kühn "
, siel er mit großer Be¬

herrschung ein , um sie zum Weiterreden zu bringen , „daß
der Vicomte sich gerade jetzt mit der Sache befaßt , wo das
ganze Schloß noch voller Spitzel ist ! "

„Die Luft ist ja seit gestern rein ! " rief Florette . „Mon¬
tagne , der mit Nair schon lange dort als Handelsmann
herumgestreift ist, sandte ein Telegramm an Philipp , es
wäre jetzt klarer Wind , und er möchte schleunigst kommen .

"

„Na , dann ist ja alles in bester Ordnung "
, entgegnete

er ruhig , während ihm das Herz vor Schreck stillzustehen
drohte . Sein Lieb unbewacht , von Mordgesellen um¬
geben ! Aber jetzt galt es , Ruhe zu bewahren , und die Art
des Anschlags auszuftmhschaften . _ _ _

fieber 2 (1 ) , Tuberkulose der Lunge und des Kehlkopfes ,
sowie anderer Organe 12 ( 18) , Scharlach 82 (—), Typhus
2 (1 ) , Paratyphus 2 (— ) .

Aus dem Lande
kirchheim u. Teck. 11 . Okt Ausgrabungen . Bei

den Ausgrabungen im Nauner wurden 12 Männer - , neun
Frauen - und 2 Kindergräber freigelegt . Die Erhaltung der
Skelette war sehr verschieden , im allgemeinen nicht gut .
Bezüglich der Beigaben glich kein Grab dem andern . Die
Männergräber enthielten stets Waffen . Auch die Aus¬
stattung der Frauengräber war sehr verschieden . Gemein¬
sam war allen die Perlenkette

Kirchentellinsfurt OA . Tübingen , 11 . Okt. Tödlich
verunglückt . Der 26 I . a . verh . Maler Karl Rin -
ker von Nübgarten wollte mit seinem Motorrad bei der
Neckarbrücke ein Bierauto überholen und fuhr , da ihm dies
nicht gelang , auf den vorderen Brückenpfosten auf . Er wurde
vom Rad geschleudert und so schwer verletzt , daß er in der
Klinik alsbald starb . Rinker hatte noch keinen Führer¬
schein und wollte eben nach Tübingen zur Prüfung fahren .

Schwenningen , 11 . Okt. Gefaßter Wilddieb . Der
20 I . a . Arbeiter Alfred Krückel von hier , der seit
längerer Zeit in den Wäldern zwischen Hölzlekönig gegen
Zollhaus zu gewildert hatte , konnte im Wald festgenommen
und ins Amtsgefängnis nach Villingen eingeliefert werden .
Eine Haussuchung ergab , daß Krückel auch den Vögeln mit
Fallen nachgestellt hatte .

Alm , 11 . Okt. Jugendliche Falschmünzer . Drei
junge Burschen von Ulm , Ludwigsfeld und Oberhausen
wurden wegen Münzverbrechens zu 3 , 2 und 1 Monat Ge¬
fängnis verurteilt . Es gelang ihnen , einige Fünfmarkstücke
und einige Dreimarkstücke herzustellen . Der Aelteste der
Angeklagten hatte auch drei Fünfmarkstücke ausgegeben ,
ebenso ein Dreimarkstück . Der Rest der Münzen und die
Werkzeuge wurden beschlagnahmt .

Telknang , 11 . Okt. Einstellung des Stückgut¬
verkehrs . Der am 1 . Mai 1928 auf der Kraftpostlinie
Tettnang —Wangen eingeführte Stückgutverkehr hat sich
nicht bewährt . Die Einnahmen stehen in keinem Verhält¬
nis zu den Ausgaben und zur Aufwendung von Material
und Zeitaufwand . Der Stückgutverkehr wird deshalb am
31 . Oktober eingestellt . -

Lindau , 11 . Okt. Ehrung . Geheimer Hofrat Pro¬
fessor Dr . Gruber in Lindenhof bei Lindau wurde an
seinem 75 . Geburtstage zum Ehrenbürger der Stadt Lindau
ernannt . Der Gelehrte ist als Zoologe und Naturwissen¬
schaftler in der gesamten deutschen wissenschaftlichen Welt
bekannt .

Heilbronn , 11 . Okk. Das4 2 . Schwab . Kreisturn -

fest . Die große Heerschau der Schwäbischen Turnerschafk ,
die in den letzten Iulikagen des Jahres 1929 in den Mauern

Heilbronns stakkfinden wird , bedarf einer ebenso umfang¬
reichen ; wie zeitlich recht früh einsehenden Vorbereitung .
Die Bildung des Hauptausschusses für das Fest wurde be¬
reits vollzogen . Man erwartet 10—12 000 Turner und
Turnerinnen . Den Ehrenvorsih für das Fest hat Oberbürger¬
meister Beutinger übernommen .
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Mochte es aber sein , daß die kleine Plaudertasche doch
einen Verdacht geschöpft hatte , sie ließ sich durch seinen auf¬
munternden Blick nicht bewegen , den begonnenen Faden
weiter zu spinnen , sondern fragte jetzt ganz unvermittelt :
„Aber Sie wollten mir doch etwas Mitteilen . Was haben
Sie mir denn zu sagen ?"

Er verbarg seine Enttäuschung geschickt , und ging ruhig
auf ihre Fragen ein . „ Nehab schickte mich hierher "

, sagte
er . „ Er hat Nachrichten von dem Vicomte , und ich bin
von ihm beauftragt , mich mehrmals täglich bei Ihnen zu
erkundigen , ob Aufträge für mich von dem Vicomte an
Sie hier eingetrosfen sind . Ich soll mir hier meine In¬
formationen holen .

"

„ Nehab ? " fragte Florette kopfschüttelnd . „Philipp
sollte doch dem nicht mehr so weit trauen ; er hat sich ja zu
lächerlich benommen ! Und was das für Aufträge sein
sollen , ist mir auch rätselhaft . Es ist doch alles klipp und
klar ! Aber vielleicht sollen Sie mich bei meiner Abreise
unterstützen ? "

„Vielleicht , obgleich das eigentlich keine Arbeit für
mich wäre ! " sagte Renaud etwas entrüst ^ . „ Was denkt
denn der Vicomte von mir ? Für solche Bagatelle kann er
sich doch einen anderen suchen ! "

„Die Sache ist in allen Punkten so wichtig , daß es keine
Bagatellen dabei gibt , und daß Philipp nur die tüchtigsten
Leute brauchen kann "

, sagte sie bedeutungsvoll . „Er Will
nur mit ganz sicheren Leuten zu tun haben . Aber wie
konnte Nehab heute schon Nachricht haben ? Philipp hat
doch heute erst Paris verlassen .

"

„ Heute erst ? Dann ist es mir wirklich unbegreiflich ,
daß er nicht noch einmal persönlich zu mir kam , oder mich
rief , anstatt zu schreiben .

"

„Das war Vorsicht . Auch mich verließ er schon gestern
früh . Er hatte Wind bekommen , daß der Geliebte von
dem Fräulein ihm aus der Spur sei , und er hatte Angst ,
hier noch im letzten Augenblick ausgehoben zu werden .
Wenn diese Sache gemacht ist, dann kann uns keiner mehr
etwas anhaben ! Dann darf uns der Geliebte auch nicht
allzusehr Hetzen , weil wir ja das Leben seiner Liebsten in
der Land baden !"

Altbach OA . Eßlingen , 11 . Okt. Tödlicher Trank .
Von schwerem Leid wurde die Familie des Bäckermeisters
Butz betroffen . Das 2 Jahre alte Söhnchen hatte vor etwa
14 Tagen ein Glas erwischt , in dem Lauge gewesen war .
Das Kind trank die paar Tropfen , die noch im Glas waren ,
und ist , obwohl es gleich ins Krankenhaus Plochingen ver¬
bracht wurde , gestorben .

Rechberghausen OA . Göppingen , 11 . Oktober . Brand .
Gestern mittag geriet die zum Gasthaus zum Löwen ge¬
hörende Scheuer des Löwenwirts Moll aus bisher unbe¬
kannter Ursache in Brand . Die angebaute Werkstätte des
Küfermeisters Ba -ur brannte ebenfalls vollständig nieder ,
doch konnten die darin befindlichen Gegenstände , Arbeits¬
gerät usw . in Sicherheit gebracht werden .

Gmünd , 11 . Okt . Amtsunterschlagung . Vom
erweiterten Schöffengericht erhielt ein 21jähriger Oberamts¬
gehilfe , gebürtig von Ofenbach , wegen erschwerter Amts¬
unterschlagung , Urkundenbeseitigung und Betrug eine Ge¬
fängnisstrafe von zusammen 11 Monaten .

kleine Nachrichten aus aller Veil
Der Welfenschatz . Wie weiter betichtet wird , beträgk die

Forderung des Herzogs von Braunschweig für den in sei¬
nem Besitz befindlichen Welfenschatz 10 Millionen Dollar
(42 Mill - Mk . ) . Mit dem Verkauf wurde ein Wiener Kunst¬
händler beauftragt - In Berlin glaubt man aber , daß die
-Sammlung auch für 20 Millionen Mark nur schwer in
Amerika Käufer finden werde , so daß ein Eingreifen der
preußischen Regierung im Augenblick noch nicht unbedingt
dringend erscheine .

50 Privalpostämler werden Ende Oktober in Berlin
eröffnet werden . Die Tätigkeit der privaten Postannahme¬
stetten wird sich zunächst auf den Verkauf von Wertzeichen
aller Art , Brief - und Paketannahme , teilweise auch aus die
Telegramm - Annahme beschränken-.

Das verpönte Deutschlandlied . Obgleich die Rheinland¬
kommission nach langem Bemühen von deutscher Seite das
Deutschlandlied im besetzten Gebiet endlich gnädigst frei -
gegeben hat , wird der Kapellmeister der Kurkapelle in Bad
Königstein am Taunus vor das englische Militärgericht ,
in Wiesbaden gezogen , weil er bei der Burgbeleuchtung
am 15 . September das Deutschlandlied spielen ließ .

Zügunsall . Der Frühgüterzug Würzburg —Aschaf enburg
ist am Donnerstag früh kurz vor der Station Laufach , in
der Aähe des Eisenwerks auseinandergerissen . Info ge der
Wirkung der automatischen Zugbremsen blieben die Loko¬
motive und die vorderen Wagen sofort stehen , während der
letzte Test des Zugs , etwa 20 Güterwagen , mit voller Wucht
aus die stehenden Wagen ausrannten . Drei Güterwagen
und ein Oeltankwagen wurden vom Gleis gerissen . Einer
der Wagen schlug um , ein anderer blieb quer über dem
Schienenstrang liegen . Von einem Wagen wurde das Fahr¬
gestell vollständig abgerissen , während von einem anderen
der Oberbau zerstört wurde . Menschen sind nicht zu Schaden
gekommen . Der Berkehr wird durch Amleitung aufrechk-
erhalten .

Der Paratyphus in Dresden . Von ärztlicher Seite sind
am Donnerstag zwei Neuerkrankungen an Paratyphus zur
Anzeige gekommen . Einer der bisher Erkrankten ist ge¬
storben .

Gefä ' sch
' s A . zncis -l. Das Große Schöffengericht in

Nardhaufen verurteilte den Apothekenbesitzsr Hewig in
Rordhausen wegen forlgcsrtzlsn Belrugs zu

'
4 Monaten Ge¬

fängnis und 3000 Mark Geldstrafe . In gewinnsüchtiger
Absicht hat Hcwig seit nahezu 10 Jahren Arzneien gefälscht,
indem er bei Rezepten wertvolle Mittel auslieh oder sie
in einem erheblich geringeren Prozentsatz beifügte . Ferner
nahm er besonders bei Landkundschaft ganz willkürliche und
viel zu hohe Preise .

Prügelei . In der Nacht zum Mittwoch kam es , nach
einer Meldung der „Vossischen Zeitung "

, auf dem Markt¬
platz in Marburg an der Lahn zu Ausschreitungen einer
Gruppe von etwa 20 betrunkenen Studenten , die mit Auto¬
hupen , Pfeifen und fürchterlichem Lärm in das Rathaus
einzudringen versuchten . Nachdem einige der jungen Leute
verhaftet worden waren , wurde der Lärm und die Rufe
„Burschen heraus " für die Anwohner dermaßen unerträg¬
lich , so daß sie zur Selbsthilfe griffen und Wasserkübel über

„ Ich glaube , ich kann nun meines Weges ziehen ; der
Vicomte scheint mich nur zum Narren gehalten zu haben " ,
sagte Renaud , die Rolle des Gekränkten weiterspielend . —

„ Er läßt mich hier so ohne Instruktionen warten , als
wäre ich eine Marionette ! Ich bin an andere Arbeit ge¬
wöhnt ! "

„ Ach was ? Und ich dachte , Sie wären auch efti Geg¬
ner .

" Sie machte die Gebärde eines hinterrücks Zugreifen¬
den .

„ Oho ! " lachte er brutal auf , und seine Augen blickten^
drohend . „ Ich bin ein schwerer Junge !"

Sie ließ sich von seiner Maske täuschen , sah ihn respekt¬
voll an , und wurde nun ganz zutraulich . „Ich muß ge¬
stehen , daß ich Philipps Umgang noch wenig kenne . Ich
bin ja noch sehr jung "

, setzte sie als Entschuldigung hinzu ,
„ und es ist noch gar nicht lange her , daß ich mich selbstän¬
dig gemacht habe .

"

„ Sie können mir also weiter nichts sagen ? " fragte er .
mit der Miene eines Gelangweilten .

„ Nein — , vielleicht weiß ich morgen etwas . Heute nacht
wird ja die Sache gemacht .

"

„ Heute nacht ? " fuhr er auf » besann sich aber auf seine
Rolle , und spielte wieder den Entrüsteten . „Und ich sitze
hier und drehe die Daumen umeinander ! Denkt denn der
Vicomte , ich bin zum Spielen da ? Jetzt danke ich für den

ganzen Kram ! Ich ziehe mich zurück ." Er machte Miene ,
sich zu erheben .

(Fortsetzung folgt .)

Die verlorene Wette eines Jägers . Ein Jäger hatte ge¬
wettet , daß er am ersten Tag ar . dem die Hasenjagd auft
gehe, nicht ohne Beute heimkehren würde . Er hatte ledoch
an dieft m Tag kein Glück. Doch gab er die Wette noch nicht
verloren , denn er wußte in der Gegend einen Bauern , der
einen früher jung eingefangenen Feldhasen besaß . Diesen
kaufte er schließlich und band ihn mit einem Strick an
einen Baum , um ihn zu erschießen . Er traf jedoch nicht den

Hasen , sondern zerschoß den Strick . Der Hase suchte das

Weite und verblüfft mußte ihm der Jäger Nachsehen.



die Studenten äusgössen . Als Such Vas kichts
'

fruchtete , zog
eine Garde der Marburger Bürger mit Knüppeln und
Besenstielen gegen die Studenten zu Felde . Bei der schwe¬
ren Schlägerei , die nun einsetzte, wurde eine Reihe von
Studenten und Bürgern erheblich verletzt .

Blutiger Mrtshaussireik . In einer Gastwirtschaft in
Moosham (Oberpfalz ) gerieten drei fremde Kartoffel¬
klauber mit Einheimischen in Streit . Einer der drei Frem¬
den gab dabei einen Revolverschuß auf den Wirt ab , der
einen Landwirt in die Brust traf . Nachdem der Schütze an
die Luft befördert worden war , schoß er durch die Gast¬
zimmertür blindlings auf die Gäste , während einer seiner
beiden Kumpane mit dem Messer um sich stach . Als die
Gendarmerie eintraf , hatte sich der Revolverheld bereits aus
dem Staube gemacht . Er konnte noch nicht ausfindig ge¬
macht werden . Einer der Beteiligten , der den Streit hervor¬
gerufen hatte , wurde mit zwei Schußwunden schwer ver¬
letzt aufgefunden . Ein Braugehilfe wurde ebenfalls schwer
verletzt . Mehrere andere Personen erhielten durch Stlch -
und Schußwunden leichtere Verletzungen .

Schweres Brandunglück im Schwarzwald . In Ober¬
esch ach bei Villingen brannte am Dienstag abend der
Gasthof zum Schweizerhof , der mitten im Dorf gelegen ist,
bis auf die Umfassungsmauern nieder . Die Fahrnisse konn¬
ten zum größten Teil gerettet werden . Am Mittwoch nach¬
mittag brach in einem wenige Meter entfernten Doppel¬
wohnhaus Feuer aus , das sich mit so unheimlicher Schnellig¬
keit verbreitete , daß nur das Vieh gerettet werden konnte .
Da Funkenflug von dem zuerst niedergebrannten Gasthof
ausgeschlossen ist , wird Brandstiftung vermutet .

In Peine (Hannover ) ist die Werkzeug - und Maschinen¬
fabrik von Peter Büscher u . Sohn abgebrannt . Der Schaden
wird auf 250 000 Mark geschätzt .

Autounglück . Ein Kraftomnibus der Linie Hamburg -
Kiel stieß bei Einfeld auf einen Baum und geriet in Brand .
Von den 14 Insassen wurde ein Reisender aus Dresden
tödlich, 10 andere schwer verletzt . Der Wagen ist verbrannt .

Das Prager Vauunglück . Nach dem Polizeiberlcht sind
bei dem Bauunglück in Prag bis jetzt 27 Leichen geborgen
worden . Bei den Aufräumungsarbeiten entdeckte man noch
eine weitere Leiche, die aber aus den Trümmern noch nicht
hervorgezogen werden konnte . In den Prager Kranken¬
häusern befinden sich von den dorthin gebrachten 37 Ver¬
letzten noch 19 .

Im ganzen sollen über 150 Personen verschüttet worden
sein.

Mnmtwnsexplosion in Italien . Im Munitionslager von
Castagnole bei Treviso explodierte ein Kessel , in dem sich
ältere Kriegsmunition befand . Sechs Arbeiter wurden ge¬
tötet und mehrere schwer verletzt .

47 Opfer eines Brandes . Bei Paunegbe (Indien ) geriet
aus einer undichten Stelle der Erdölfernleitung der Birma -
Oil - Cpmpany ausfließendes Petroleum in Brand . 47 Ein¬
geborene , darunter 18 Frauen , kamen in den Flammen um .

Das Postslugzeug Marseille —Algier mußte wegen Motor¬
schadens aus dem Mittelmeer niedergehen und ist gesunken . Di «
drei Insassen wurden von einem Seeschiff gerettet .

Eine Brücke mit 160 Meter Spannweite . Am 11 . Okt.
wurde durch das englische Königspaar eine Brücke ein¬
geweiht , die die Städte Newcastle und Gateshead verbindet
und den Tynefluß in einem einzigen Bogen von 160 Meter
(das Ulmer Müncher ist 161 Meter hoch ) überspannt . Die
Vrückenstraße liegt 25 Meter über dem Hochwasserstand .
Die Kosten betrugen 23 Millionen Mark .

Eine Madonnenkrone für 1s4 Millionen Mark . Das be¬
rühmte Muttergottesbild von Guadalupe (Spanien ) wurde
am 11 . Oktober mit einer neuen Krone gekrönt , die mehr
als zwei Millionen Peseten ( 1 )4 Millionen Mark ) gekostet
bat und an der vier Monate lang vierzig Arbeiter gearbeitet
haben . Die Zahl der Edelsteine beträgt mehr als dreißig¬
tausend . Der König , General Primo de Rivera und ver¬
schiedene Minister wohnten der Feier an .

Ein Blesen -Diamank . Im Darkly - West - Gebiet von Kim-
berley (Südafrika ) hat ein Neger einen Diamantstein von
282 Karat gefunden , der größte Stein , der je gefundenwurde . Da der Stein jedoch nicht rein ist , brachte er beim
Verkauf nur 4500 Pfund Sterling auf , während er sonst
mindestens 25 000 Pfund Sterling gekostet hätte .
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Svorl
Ein Rill quer durch Europa . Fräulein Dorange , die seiner¬

zeit den Ritt von Paris nach Berlin und zurück unternommen
hatte , ist gestern von einem halbjährigen Ritt quer durch Europa
über München , Wien , Budapest , Belgrad , Bukarest und zurück
über Prag , Nürnberg , Stuttgart , Straßburg , Luxemburg , Brüssel
in Paris wieder eingetroffen . — Der Eiserne Gustav hat einen
französischen Nachahmer gefunden . Der 83jährige Droschken-
kutscher Pradeleix ist mit seinem Zweigespann und seiner 70-
jährigen Frau von Clermont -Ferrand aufgebrochen . um sich nach
Rom zu begeben .

Neuer Flugplatz in London . In London gibt es bereits etwa
120 Besitzer von Privatflugzeugen und ihre Zahl nimmt an¬
dauernd zu . Etwa 80 Kilometer vom Mittelpunkt der Stadt wird
nun zwischen Heston und Hounflow ein neuer erweiterungsfähiger
Flugpark für Privatflugzeuge angelegt , und es ist vorgesehen , daß
weitere solche Flugplätze errichtet werden , wie es auch schon
mehrere Sammelplätze für Kraftwagen gibt .

Südpolexpedition Byrds . Der amerikanische Kommandant
Byrd hat am 11 . Oktober seine Südpolexpedition von Kalifor¬
nien aus angetretcn . Byrd begibt sich zunächst an Bord de ^
Wolfischfängers „ Larsen " nach Neuseeland .
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B -rliner Dollarkurs . 11 . Okt . 4,1075 G ., 4,2055 B .
6 v . H . Dt . Reichsanleihe 1927 87.
Dt . Abl .-Anl . 50.25 .
Dt . Abl . -Anl . ohne Ausl . 15 .
Franz . Franken 124 .27 zu 1 Psd . St . 25 .61 zu 1 Dollar .
Privatdiskont : 6,5 v . H . kurz und lang .
Die Arbeitslosigkeit in England hat seit 1 . Okt. von 1295 234

auf 1336 400 , also um 41166 zugenommen und beträgt jetzt über
eine Viertelmillion Mehr als im vorigen Jahre .

Die gesundheitsschädliche Gerste aus Amerika . Zur Frage der
Einfuhr gesundheitsschädlicher Gerste aus Amerika wird amtlich
mitgeteilt : Nachdem die beunruhigten Laudwirtschafts - und Han¬
delskreise an die Regierung herangetreten sind, ist ein Ausschuß in
die Gebiete entsandt worden , wo die amerikanische Gerste ver¬
füttert wird (Bremen , Oldenburg , Schleswig -Holstein usw .) . Dabei
sind die Angaben über die Erkrankung der
Schweine vollauf bestätigt worden . Die Regierung
hat darauf eine Einfuhrbeschränkung erlassen , ferner sind
Maßregeln getroffen worden , um jede einlaüfende Gerste zu un¬
tersuchen . Nebenher geht eine bakteriologische Unter¬
suchung . Bisher hat man einen bestimmten Krankheitserreger
noch nicht feststellen können . Man hat sich auf diplomatischem
Wege mit Amerika in Verbindung gesetzt und will erreichen , daß
sich amerikanische und deutsche Beamte gemeinschaftlich von den
schädlichen Wirkungen der Gerste auf die damit gefütterten
Schweine überzeugen .

Würll . Landessparkasfe . Auch im 3 . Merkeljahr hak die Spar¬
tätigkeit wieder gute Fortschritte gemacht . Im Sparverkehr wurden
6,4 Millionen Reichsmark in 34 823 Posten eingezahlt — darunter
4664 neu eröffnete Konten — und 3,6 Millionen Reichsmark in
9132 Posten zurückbezahlt , Der Einlagestand hat sich damit ins -
gesamt um 2,8 Millionen Reichsmark erhöht , was gegenüber dem
gleichen Zeitraum im Vorjahr einer Steigerung von rund 40 v . H.
gleichkommt . Das Eesamtgulhaben der Sparer hat nunmehr die
Höhe von 41 Millionen Reichsmark erreicht . Mit dem Guthaben
der Giro künden im Betrag von 24 Mül . RM . beläuft sich
der Cinlagebestand auf 68 Mill , RM . Dazu kommen noch die
Aufwertungsgukhaben , so daß sich ein Gesamleinlagebestand von
annähernd 100 Mill . RM . ergibt . Neu ausgeliehen wurden 2,7
Mill . RM .. fast durchweg in langfristigen Hypotheken und an
Gemeinden . Die gute Weinlese und di« schönen Erträgnisse der
diesjährigen Ernte überhaupt lassen eine weitere günstige Ent¬
wicklung im Sparwesen erhoffen .

*

Skulkgarker Börse , 11 . Okt . An der heutigen Börse konnte sich
kaum ein Geschäft enwickeln : die Aufträge seiens des Publikums
sind recht gering , trotzdem ist die Grundtendenz analog der Ber -
liner und Frankfurter Börse etwas freundlicher . Auch weiterhin
traben keine besonderen Veränderungen ein und die Börse schloß
ruhig . Württ . Vereinsbank , Filiale der Deutsrlien Bank .

Mannheimer Produktenbörse , 11 . Okt . linier dem Einfluß des
reichlichen Angebot - vom sin- uv- Auslände verkehrte - i« Külk

Mle sn ruhiger Halsung . Me Preist Mb IM älMiWnen Klch.
giebiger Weizen inl . 24—24 .5 , ausl , 26—28,5 , Rogg -en lnk. 23
bis 23.8 , Aaser inl . 22,5- 23 .25, ausl , 23- 23.5, bod .. Hess, württ .26 50- 27 .25 Braugerste pfälzische 27 25 - 28 .25, Futterger

'
ste 20 5

bis 21 . Mals gelber mit Sack 22 - 22,25 , Manitoba 3 12.35, dto . 4
11 .65, Austral 13 .25. Kansas 2 12,5, Borneo 78 Kg , 12. Rosav «
12,10 Hfl, , Weizenmehl Spezial 0 34 .5 Roggenmehl 31 .25—33 .25,
Weizenkleie 14,5, Biertreber 19.5— 20 .25.

Bremen , 11 , Okt . Baumwolle Middl , Univ , Stand , loco 20.86.
Märkte

Stuttgarter Schlachtviehmarkt vom 11 . Oktober . Dem Markt
waren zugetrieben : 10 Ochsen, 1 Bullen , 60 Iunxchullen , 43 Iung -
rinder , 17 Kühe , 259 Kälber , 600 Schweine , Davon blieben unver¬
kauft : 30 Iungrinder und 70 Schweine . Verlauf des Marktes :
langsam , Ueberstand ,

Ochsen:
ausacmästet
vollfleischig
Nelschio

Bullen;
ausgemästet
vollfleischig
sleilchia

Iungrinder:
ausgemästet
vollflellchig
fleischig
gering genährt «

Kühe:
ausgemästet
vollfleilchig

11 . 10 9 10 « llh«r 11 , 10 9, 10.
— 52 - 56 fleischig — 20 —28
— 45 - 50 gering genährt « — 15- 19
—

Kälber :
telnst « Mast- unb

44 - 47 45- 47 beste Saugkälber 75 - 78 77 - 80
41 - 43 42—44 mittl . Mast, und

— — gute SaugkSIbei 65 - 72 66 - 74
geringe Kälber 55 - 63 55 - 64

52 - 66 52 - 57 Schwein«»
46 - 60 40 - bt> über 806 Pfd . 81 - 82 82- 83
42 - 45 42- 45 240- 800 Pfd . 80 - 81 81- 82

200- 240 Ptt >. 76 - 79 80 - 81
160- 200 Psd . 74 - 76 77 - 79
120—160 Pfd , 72 - 74 74 - 76

— 40 - 46 uiler 120 Pfd . 72 - 74 74 - 76
— 30 - 38 Sauen 57 - 68 58 - 70

Vichpreise . Balingen : Ochsen und Stierte 625—800, Ansetz¬
linge 630—800 , Kühe 380—425 , Kalbinnen 430—490 , Jungvieh
^ jährig 130— 145, Ijährig 210—230 , l ^ jährig 275—305 . —
Buchau a . F . : Jungvieh 180- 250 , Anstellkühe 300- 350 , —
Wiesensteig : Ochsen: 482—712 . Kühe 300— 400 , Kölbeln 508—540,
Jungvieh 140—235 , Rinder 280—405 , Stiere 340

Schweinepreife . Backnang : Milchschweine 25—31 . — Balingen :
Milchschweine 20—26 . — Buchau a . F . : Milchschweine 30—35 . —
Murrhardt : Milchschweine 28—36 . — Niederstetten : Saugschweine
20—27 . — Obersonkheim : Milchschweine 20—30 . — Schwenningen :
Milchschweine 18—23 . — Tetknang : Ferkel 18—32 . — Tuttlingen :
Milchschweine 20—26 . — waldjee : Milchschweinc 30—35 . —
Wiesensleig : Milchschweine 28—31 . —

Fruchtpresse . Aulendorf : Gerste 12 .30—12 .80, Hafer 10. 10 . —
Tuttlingen : Weizen 13.50—16 . Dinkel 12— 14 , Gerste 13 , Haber
neu 12 - 13 , alt 15 -tt .

kartoffelmarkt auf dem Leonhardsplah : Zufuhr 800 Zentner .
Preis 5 .50—6 .00 -K für 1 Zentner ,

Filderkraukmarkt auf dem Leonhardsplatz : Zufuhr 100 Zentner .
Preis 8 Mark für 1 Ztr .

Moslobskmarkt auf dem Wilhelmsplatz : Zufuhr 1000 Zentner .
Preis 10,50—11 Mark für 1 Zentner ,

Skuttgarler Mostobst auf dem Nordbahnhof . Seit 8 . Oktober
sind 58 Wagen neu zugefllhrt und zwar aus : Württemberg 13 .
Italien 19 , Schweiz 18 , Oesterreich 7 , Frankreich 1 . Nach aus¬
wärts sind 29 Wagen abgegangen , Preis wagenweise für 10 000
Kilogramm von 1650—2080 Mark und zwar für Obst aus Italien
1650—1730, aus den übrigen Ländern 2000—2080 Mark , im
Kleinverkauf 9,50—10 .90 Mark der Zentner .

Obstpreise . Eßlingen a . N . ; Obst auf dem Güterbahnhof 11 .50
bis 12, auf dem Marktplatz 11 .50—12 . — herrenbera : Tafelobst
12—17 , Mostobst 8 .50—9,50 , Steinobst 17—18 , - Reutlingen :
Mostobst 9 .80—10 .50 . — Tübingen : Mostobst 10 .50 . — Winnen¬
den : Tafelobst 14—18 , Mostobst 9—12 .20 , Zwetschgen 20

Herbstnachrichten . Im Oberamt Bracken heim wurden
bereits verschiedene Käufe getätigt , so in Güglingen zu 324 -4l
pro 3 Hektoliter , in Michelbach zu 310- 315

'
Mark pro Hekto-

liier und ,n Schwaigern zu 145 Mark pro Hektoliter . In Bönntg -
heim wurden mehrere Eimer zu 340 Mark verkauft . In Lanffen
a . N . hört man Preise um 400 Mark .

Walheim . Die Weinlese ist beendet Die sonnigen Oktober¬
tage kamen der Qualität des Weins sehr zustatten . Mein kann
gefaßt werden . Rock) kein fester Preis .

Das Weller
Eine breite Tiefdruckrinne liegt über dem Festland , unter deren

Einfluß für Samstag und Sonntag Fortdauer des unbeständigen
Wetters zu erwarten ist.

SchMng - Pianos
find eine Spitzenleistring deutscher Klaoierbautnnst

Langjährig « schriftliche Garantie — Mäßige Preis « — Bequemste Teilzahlung
Miete — Tausch

Samstag nachmittag geöffnet
Fr . Schilling , Pianoforts -Fabrik Stuttgart ,

Jmmenhoferstraße 17. Gegründet 1871 . Telephon MS 7t .

beseitigt üblen Mundgeruch u.
häßlich gefärbten Zahnbelag

Schwaigern bei Heilbronn , 10 . Oktober . Die Nebel
und die Sonnenstrahlen der letzten Tage haben die Trauben
in gewissen Lagen (warme Böden , gute Düngung usw . )
teilweise in der Reife so gefördert , daß die Weingärtner
mit der Lese der weniger harten Traubensorten begonnen
haben . Bis Ende der Woche wird neuer Wein zu fassen
sein . Neben der Genossenschaft gibt es auch noch viele
Privatweingärtner hier , welche ebenfalls gute Weine er¬
zeugen . Im Rathaus (Bürgersaal ) ist eine Auskunftsstelle
eingerichtet , welche von Herrn Ortssteuerbeamter a . D .
Schneller versehen wird (Telefon Nr . 7 ) .

In Freiburg war ich einst Student . Heitere Studentengeschichten
von Max Bittrich , Walter Bloem , Maximilian Böttcher , August
Ganther , Hans Land , Rudolf Presber , L. L. Schücking , Johannes
Wunsch . Herausgegeben von Dr . Hermann Beutten , Verlag Dr .
Selle - Eysler , A .G . Berlin SW . 68 ; Preis kart . 2,—
„In Freiburg war ich einst Student ."' Selbst wer nie in Frei¬

burg Student war , wird diesen Titel , der so hell und heiter wie der
Anfang eines Kommersbuchliedes klingt , als vieloerheißend empfin¬
den . Denn daß sich in jener so schönen und „gemütlichen " Univer¬
sitätsstadt als Student manches erleben läßt , das noch vom Schim¬
mer der Romantik umstrahlt ist, steht wohl für Jeden fest, der auch
nur einigermaßen mit süddeutschem Wesen vertraut ist. Köstliche
Erinnerungen an die ungebundenen Studentenjahre , die man in der
Schwarzwaldhauptstadt verbringen durfte , werden in diesem Buch
von einigen »Alten Herren " aufgefrischt . Ihre Namen bürgen schon
für literarische Qualität und amüsante Schilderung : das Autoren¬
verzeichnis nennt Rudolf Presber , Walter Bloem , Maximilian Bött¬
cher, Hans Land und L. L. Schücking als Verfasser der in sprudeln¬
der Laune erzählten Geschichten. Außerdem die bekannten Freiburger
Schriftsteller Max Bittrich , August Ganther und Johannes Wunsch .
Sehr hübsch ist auch der illustrierte Teil des Buches geraten , als
Ergänzung der gut reproduzierten photograpischen Aufnahmen aus
Freiburg hat der bekannte Karikaturist Wellner einige - feuchtfröhliche
Zeichnungen beigesteuert . Das empfehlenswerte und repräsentativ
ausgestattete Buch wurde von dem Schriftsteller Hermann Beutten ,
Baden -Baden , herausgegeben .



Handwerkskammerumlage .
Auf die am Rathaus angeschlagene Bekanntmachung

der Handwerkskammer Reutlingen vom 5 . Oktober 1928
betr . Handwerkskammerumlage wird zur Beachtung hinge¬
wiesen .

Stadtfchultheißenamt .

Wildbad den 12 . Oktober 1928 .

A Todes -
^

Anzeige

Heute Nacht verstarb nach längerem , schwerem
Leiden mein lieber Mann , unser guter Bater ,
Sohn , Schwiegersohn , Bruder , Schwager und
Onkel

Karl Willi Wagner
Lehrer a . D.

im Alter von 31 Jahren , wovon wir teilneh¬
mende Verwandte , Freunde und Bekannte in
Kenntnis setzen .

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Frau Sophie Wagner geb . Dürr

mit zwei Kindern.
Beerdigung am Sonntag nachmittag Vs5 Uhr.

Junge Mädchen und Frauen
welche ihre Kleider und Wäsche selbst anfertigen und um¬

arbeiten wollen , erhalten gründliche Anleitung .
Beginn 1 . November

Frau Wörißhoffer , Haus Schönblick.

ISMlMgeNl
Eier -Bruch-
Maecaroni

ksiNSki Tis sm dsstsn uric! dilligstsii dsi

«eMoks Lsrk^ rivärivilsk. 27 gegenüber üem öcbauMvllialls
Ql -öSiss Sto « sr »« Lis »Ii,s »us SM k»IstLS

Pfd . Pfg .

Feinste Eier -
Gemüsenudeln !

Selbsteiiigeschnittenes

SauerkrautI
Weingärung

Pfd . 20 Pfg .

Schönes mageres

Rauchfleischl
Pfd .

NeueLinsenI

MhrO- ^ kieiWeil
sind eingetroffen und nimmt Bestellungen

entgegen
Mtlveln , Mall,

Junges Kuhfleisch
Pfd . Pfg.

bei Lussn

Für die jetzt wieder beginnenden langen Winterabende
bringen wir unsere mit den bedeutendsten Erscheinungen
der neuen Literatur ergänzte

Leihbibliothek
empfehlend in Erinnerung .

Sefthw Llum » Ruchliandlg . Villa Regina .

JaHrgang 1W3
Zu unserer am kommendenSamstag , den
13, Oktober , abends ab 3 Uhr im 5)vl<rl

goldener Ochsen slattfindenden

2Ser-Feier
laden wir alle Schulkamerädinnen und
Schulkameraden (auch Nichkwildbader)

herzlich ein,
Der VtirSfehrrtz

JclHVgang 18S8
Zu unserer morgen Samstag den

13. Oktober 1928, abends 3 Uhr, bei
Kamerad Schmid. zur 5)ochwlese, skalt-
siudenden

3Oer - Feier
laden wir alle Schulkamerädinnen und
Schulkameraden (auch Nicht-Wildbader )
herzlichsk ein .

D̂er TkrrSsehirtz

s
zu kaufen oder pachten gesucht.

Offerte u . H , 238 an die Tagblattgeschäftsstelle erbeten .

zu kaufen gesucht.
Offerten u . G - 237 ' cm die Tagblättgeschäftsstelle erbeten .

li
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postsc ^ erärkonto Ltuttgsrt 8360

DaMsagung .
Ischias-. Gicht - ini-

Rheunlaiismaskrankeil
teile ich gern gegen 15 Pfg .
Rückporto sonst kostenfrei
mit, wie ich vor 3 Jahren
von meinein schweren Is¬
chias- und Rhenmatismus¬
leiden in ganz kurzer Zeit

befreit wurde .
I . Stieling ,

Militärkantinenpächter ,
Cüstrin - A . Nr . 471 .

Frankfurter
Würstchen

so
3 Paar 1 ,

Rabatt

Weinstube Lechlle
Samstag eintreffend:

Neuer Saiffrstühler
Montag eintreffend: j

prima Sräffnhäuseff
<Schwarzriesling )

Äm Dienstag den ib. Oktober
bringe ich einen größeren Transport
SSsusn SR . Wlsi «Rtr »« n aus den
besten Berglagen und offeriere solchen in
Mengen von 50 Liter an zum Einlegen
zu billigstem Preis , direkt ab Auto und
nehme Bestellungen entgegen .

Es empfiehlt sich Ksr »I SssIKRI » -

U

5 « k « 8disekar ttsrkur , LRuNgsrR
Oaxrüocksl 1785

rui »k«i,a « r »gs,,sltung lVUi-Nenibergs , TSglld , Ausgndsi ,
avsa »« ie / kekolgslekers » Amelgsndl »« / u/srtvollsr StsNvnmsrkc
U«»ug »pr « I» 2.S0 In» blonsl / LnrsigsnrsIIsvpreis 3S L , Ave A»poetsi,rs >g«n ?

ZRurIsn«jI»«,<»ckvnau,gsR »v als» rcknuSdisetisn ^vrkur
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